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  A-OSO5

2008 - zugleich Kirtag - Georgsfest
(1. Lesung: Apg 6, 1-7

2.) Lesung: 1 Petr 2, 4-9

Evangelium: Joh 14, 1-12

zu Beginn:

I. (Vorabendmesse)
Ich begrüße sehr herzlich am Vorabend unseres Georgsfestes 

zu diesem feierlichen Gottesdienst sie alle - besonders aber die  Traditionsverbände des Feldmarschall Hradetzky - und die Musiker, 

denen wir die festliche Gestaltung in besonderer Weise verdanken. 

Unter der Leitung von Prof. Mag. Werner Hackl werden sie 

von Ferdinand Weiss die „Missa Roberti“ für Flöte, Trompete, 

Schlagzeug, Chor und Orgel, in diesen Gottesdienst einbringen.

Bereiten wir unser Herz für die Feier der Eucharistie, 

für die Gemeinschaft mit Christus. 

Ihn bitten wir um sein Erbarmen im Kyrie:

oder:

II. (am Festtag)
Ich begrüße alle sehr herzlich zu diesem Festgottesdienst am heutigen Tag, den wir in Erinnerung an St. Georg unseren KIRTAG nennen.

Wir feiern den Namenstag unserer Kirche, 

die Pfarrgemeinde St. Georg - Kagran.

Ich begrüße besonders (die Georgs-Pfadfinder und) 

die Kinder vom Kindergarten St. Georg, die diesen Gottesdienst mitgestalten, und Vertreter der Blasmusik St. Georg-Kagran, 

die nach dem Gottesdienst zum Frühschoppen aufspielt.

Wir sind mit dem heiligen Georg 

eine Gemeinde lebendig in Christus.

Ihn bitten wir um sein Erbarmen:

Kyrie:
V: 
Herr Jesus Christus,


du bist der Kirche (siegreich) vorausgegangen 


als der gute Hirt. 
(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du führst die Menschen zueinander 

in der Gemeinschaft der Kirche.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du geleitest uns den Weg in die Zukunft 

bis hin zur Weide des ewigen Lebens. 
(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Starker Gott,

vertrauend auf die Fürsprache des heiligen Georg

preisen wir deine Macht.

Hilf uns,

den Sieg des Auferstandenen zu verkünden,

und laß die Fülle seiner Herrlichkeit

an uns offenbar werden, 

wenn er wiederkommt.

Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

vertrauend auf die Fürsprache des heiligen Georg

haben wir uns im Namen deines Sohnes

versammelt und bitten dich:

Stehe uns bei in jeder Not,

mach(e) uns hellhörig

für unseren Auftrag in dieser Zeit

und gib uns die Kraft, ihn zu erfüllen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 





vgl. Apg 6, 1-7a
(Kurzfassung)
Lesung aus der Apostelgeschichte.

„In diesen Tagen, 
als die Zahl der Jünger zunahm, 
begehrten die Hellenisten gegen die Hebräer auf, 
weil ihre Witwen 
bei der täglichen Versorgung übersehen wurden.
Da riefen die Zwölf 
die ganze Schar der Jünger zusammen 
und erklärten: 
Es ist nicht recht, 
daß wir das Wort Gottes vernachlässigen 
und uns dem Dienst an den Tischen widmen.
Wählt aus eurer Mitte sieben Männer von gutem Ruf 
und voll Geist und Weisheit; 
ihnen werden wir diese Aufgabe übertragen.
Wir aber wollen beim Gebet 
und beim Dienst am Wort bleiben.
Der Vorschlag fand den Beifall der ganzen Gemeinde, 
und sie wählten Stephanus, 
einen Mann, erfüllt vom Glauben und vom Heiligen Geist, 
und sechs andere.

Sie ließen sie vor die Apostel hintreten, 
und diese beteten und legten ihnen die Hände auf.
Und das Wort Gottes breitete sich aus, 
und die Zahl der Jünger wurde immer größer.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm


vgl. Ps 33, 1. 4. 18-20. 22
KV:
GL 741 (= GL 646/1; GL 722); GLÖ 56 (= GLÖ 651/5); 


T 2038
K:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V:
Ihr Gerechten, jubelt vor dem Herrn;

für die Frommen ziemt es sich, Gott zu loben.

Denn das Wort des Herrn ist wahrhaftig, 


all sein Tun ist verlässlich.
A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V: 
Das Auge des Herrn ruht auf allen,

die nach seiner Güte ausschaun;


denn er will sie dem Tod entreißen


und in der Hungersnot ihr Leben erhalten.
A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V: 
Unsre Seele hofft auf den Herrn;


er ist für uns Schild und Hilfe.


Laß deine Güte über uns walten, Herr,


denn wir schauen aus nach dir.

A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

ZWEITE Lesung 




vgl. 1 Petr 2, 4-9
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Petrus.

„Schwestern und Brüder!

Kommt zum Herrn, dem lebendigen Stein, 
der von den Menschen verworfen, 
aber von Gott auserwählt und geehrt worden ist.
Lasst euch als lebendige Steine 
zu einem geistigen Haus aufbauen, 
zu einer heiligen Priesterschaft, 
um durch Jesus Christus geistige Opfer darzubringen, 
die Gott gefallen.
Denn es heißt in der Schrift: 
Seht her, ich lege einen auserwählten Stein,
einen Eckstein, den ich in Ehren halte; 
wer an ihn glaubt, der geht nicht zugrunde.
Euch, die ihr glaubt, gilt diese Ehre. 
Für jene aber, die nicht glauben, 
ist dieser Stein, den die Bauleute verworfen haben, 
zum Eckstein geworden,

zum Stein, an den man anstößt, 
und zum Felsen, an dem man zu Fall kommt. 
Sie stoßen sich an ihm, 
weil sie dem Wort nicht gehorchen; 
doch dazu sind sie bestimmt.
Ihr aber seid ein auserwähltes Geschlecht, 
eine königliche Priesterschaft, 
ein heiliger Stamm, 
ein Volk, das sein besonderes Eigentum wurde, 
damit ihr die großen Taten dessen verkündet, 
der euch aus der Finsternis 
in sein wunderbares Licht gerufen hat.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben.


Niemand kommt zum Vater außer durch mich.“ 






(vgl. Joh 14, 6)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENER HALLELUJAVERS

VOR DEM EVANGELIUM - HEILIGER GEORG
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(allgemein)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Sankt Georg stach den Drachen tot, -



befreite alle aus der Not, -



die Kraft gab ihm sein Herr und Gott. -



Halleluja.

oder:

V:
2.
Zu Ende war die große Not, -



Sankt Georg stach den Drachen tot, -



die Kraft gab ihm der Herr und Gott. -



Halleluja.


oder:

V:
3.
Sankt Georg half in großer Not, - 



er stach den bösen Drachen tot, - 



die Kraft zu retten gab ihm Gott. - 



Halleluja.


oder:

V:
4.
Sankt Georg ritt zum See hinab, - 



dort stach er einen Drachen ab, - 



die Kraft dazu ihm Christus gab. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 14, 1-12)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
So glaubt an Gott und glaubt an mich, - 



den Platz bereiten werde ich, - 



wo alle wohnen ewiglich. - 



Halleluja.
oder: 

V:
2.
Zum Haus des Vaters geh´ ich hin, - 



bereite euch den Platz darin; - 



auch ihr sollt sein, wo ich dann bin. - 



Halleluja.
oder: 

V:
3.
Zum Haus des Vaters geh´ ich hin, - 



bereit´ euch einen Platz darin; - 



auch ihr sollt sein, wo ich dann bin. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Zu seinem Hause geh´ ich hin, - 



glaubt mir, dass ich im Vater bin, - 


Weg, Wahrheit, Leben, Licht und Sinn. -


Halleluja.

oder:

V:
5.
Zum Haus des Vaters geh´ ich hin, - 



erkennet mich, dann seht ihr ihn, - 



ich Weg und Wahrheit, Leben bin. - 



Halleluja.


oder:

V:
6.
Zum Haus des Vaters geh´ ich hin, - 



erkennet mich, dann seht ihr ihn, - 



ich Leben, Weg und Wahrheit bin. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
7.
Ich bin der Weg und weise wohl, - 



wie jeder, jede, leben soll, - 



in mir nur stets die Wahrheit woll´. - 


Halleluja.

oder:
V:
8.
Ich bin der Weg und weise wohl, - 



wie jeder, jede, leben soll, - 



in mir die ew´ge Wahrheit woll´. - 


Halleluja.

oder:

V:
9.
Ich bin der Weg und weise wohl, - 



wie jeder, jede, leben soll, - 



in mir des Vaters Wahrheit woll´. - 


Halleluja.

oder:
V:
10.
Ich bin der Weg und weise wohl, - 



wie jeder, jede, leben soll, - 



nicht Lüge, sondern Wahrheit woll´. - 


Halleluja.

oder:

V:
11.
Ich bin der Weg und weise wohl, - 



wie jeder, jede, leben soll, - 



den Frieden nur und Wahrheit woll´. - 


Halleluja.

oder:

V:
12.
Ich bin der Weg und weise wohl, - 



wie jeder, jede, leben soll, - 



um frei zu sein, die Wahrheit woll´. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
13.
Der Herr zu all den Seinen spricht, - 



seht ihr in mir den Vater nicht, - 



aufgrund der Werke sein Gesicht? - 



Halleluja.


oder:

V:
14.
Der Herr zu all den Seinen spricht, - 



seht ihr in mir den Vater nicht, - 



aufgrund der Werke Gottes Licht? - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
15.
Wie kannst du sagen: Zeige ihn! - 



Glaub´ mir, dass ich im Vater bin, - 



wo ich schon war, dort geh´ ich hin. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
16.
Der Vater, der die Welt geliebt, -



in mir sich zu erkennen gibt, - 



So glaubt mir doch, das Gute übt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
17.
Was ich getan, vollbringet nun, - 


auf Erden sollt ihr Gutes tun, - 


im wahren Leben ewig ruh´n. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
18.
Der du das Gute reich belohnst, -



bei Gott, dem Vater, ewig thronst, - 



zeig´ all den Deinen, wo du wohnst. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 14, 1-12

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:

Euer Herz lasse sich nicht verwirren. 
Glaubt an Gott, und glaubt an mich!
Im Haus meines Vaters gibt es viele Wohnungen. 
2Wenn es nicht so wäre, hätte ich euch dann gesagt: 

Ich gehe, um einen Platz für euch vorzube2reiten?

Wenn ich gegangen bin und einen Platz für euch vorbereitet habe, komme ich wieder und werde euch zu mir holen, 
damit auch ihr dort seid, wo ich bin.
Und wohin ich gehe - den Weg dorthin kennt ihr.

Thomas sagte zu ihm: 
Herr, wir wissen nicht, wohin du gehst. 
2Wie sollen wir dann den Weg 2kennen?

Jesus sagte zu ihm: 
Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; 
niemand kommt zum Vater außer durch mich.
Wenn ihr mich erkannt habt, 
werdet ihr auch meinen Vater erkennen. 
Schon jetzt kennt ihr ihn und habt ihn gesehen.

Philippus sagte zu ihm: 
Herr, zeig uns den Vater; das genügt uns.

Jesus antwortete ihm: 
2Schon so lange bin ich bei euch, 

und du hast mich nicht 2erkannt? 
Wer mich gesehen hat, hat den Vater gesehen. 
2Wie kannst du sagen: Zeig uns den 2Vater?

2Glaubst du nicht, daß ich im Vater bin 

und daß der Vater in 2mir ist? 
Die Worte, die ich zu euch sage, 
habe ich nicht aus mir selbst. 
Der Vater, der in mir bleibt, 
vollbringt seine Werke.
Glaubt mir doch, daß ich im Vater bin 
und daß der Vater in mir ist; 
wenn nicht, glaubt wenigstens aufgrund der Werke!
Amen, amen, ich sage euch: 
Wer an mich glaubt, wird die Werke, die ich vollbringe, 
auch vollbringen, und er wird noch größere vollbringen, 
denn ich gehe zum 2Vater.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

EVANGELIUM 





vgl. Joh 14, 1-12

(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:
Euer Herz lasse sich nicht verwirren. 
Glaubt an Gott, und glaubt an mich!

Im Haus meines Vaters gibt es viele Wohnungen. 
2Wenn es nicht so wäre, hätte ich euch dann gesagt: 

Ich gehe, um einen Platz für euch vorzube2reiten?

Wenn ich gegangen bin und einen Platz für euch vorbereitet habe, komme ich wieder und werde euch zu mir holen, 
damit auch ihr dort seid, wo ich bin.

Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; 
niemand kommt zum Vater außer durch mich.

Wer mich gesehen hat, hat den Vater gesehen. 
Glaubt mir doch, daß ich im Vater bin

und daß der Vater in mir ist.
Wer an mich glaubt, wird die Werke, die ich vollbringe, 
auch vollbringen, und er wird noch größere vollbringen, 
denn ich gehe zum 2Vater.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Wir feiern heute unseren Kirchenpatron, den heiligen Georg.

Er war ein mutiger Ritter. - In Gottes Kraft hat er Leben gerettet.

Im Namen des auferstandenen Christus hat er den Drachen besiegt.

Auch wir gehen oft ans Werk „im Namen Gottes“. -

Jeder Segen, jedes Gebet ermutigt uns, heiligt unser Tun.

Nicht nur für den heiligen Georg, für jeden Christen gilt:


„Gott ist es, der durch euch sein Heil wirkt.“

II.

Jeder Heilige verweist uns auf den, der eigentlich heilig ist: 

auf Gott, auf Jesus.

Gott gibt uns die Kraft, ja, er selber ist die Kraft in uns, 

die uns antreibt, das Gute zu tun.

Wir feiern also nicht nur Georg, den mutigen Ritter, 

vielmehr noch Jesus Christus, der auch uns dazu berufen hat, 

Gutes zu tun.

Und wir feiern uns als Pfarrgemeinde: 

die Gemeinde St. Georg - Kagran.

Wenn wir uns an den heiligen Georg erinnern, haben wir alle Namenstag: die Pfadfinder, die Blasmusik, der Kindergarten, die Pfarrgemeinde,

sogar die Apotheke.

III.

Da paßt doch wirklich gut die Lesung aus dem Petrusbrief, 

die wir gehört haben:


“Laßt euch als lebendige Steine zu einem geistigen Haus aufbauen, 

zu einer heiligen Priesterschaft“
 - zu einer Georgskirche!

Die Kirche ist nicht nur das Bauwerk aus den toten Steinen. 

- Lebendige Steine sind wir!

Jesus Christus ist der Eckstein,
 das heißt: die Mitte, 

der Urgrund und das Ziel, das Fundament; 

Er hält alles zusammen, ohne ihn stürzt alles ein.

So ist er nicht nur der Eckstein, er durchdringt das ganze Wesen der Kirche. - Er selber ist die lebendige Kirche, der auch wir angehören.

IV.

Jesus sagt auch zu uns: 

„Glaubt an Gott, und glaubt an mich!

Im Haus meines Vaters gibt es viele Wohnungen.“

Jesus ist uns vorausgegangen, 

um uns im Haus des Vaters eine Wohnung zu bereiten.

Gott ist aber zu Hause nicht nur im Himmel.

Er wohnt überall dort, wo Menschen in Liebe und Güte aufeinander zugehen, in Liebe und Frieden miteinander verbunden sind.

Auch die Georgskirche 

- die lebendige Gemeinschaft in Christus hier in Kagran - 

ist ein Teil der großen „Familie Gottes“
, 

zu der auch die Heiligen gehören.

Auch wir sind als Kirche „Gottes Haus“,

wenn wir bemüht sind um Liebe.

Amen.

Fürbitten:

I. (Vorabendmesse)
1. Herr Jesus Christus. 

Eine unsere Pfarrgemeinde um die Gestalt des heiligen Georg, 

daß er uns Vorbild ist und Kraft gibt für ein christliches Leben.

2. Stehe der Kirche bei in der Aufgabe, die Menschen zueinander 

zu führen, bestärke in der Ökumene den Willen zur Einheit, 

ermutige zur Toleranz, und halte wach die gemeinsame Sorge 

um Linderung der weltweiten Not.

3. Für alle Völker und Länder, 

in denen der heilige Georg besonders verehrt wird, 

daß das Christentum dort neu lebendig und gefestigt wird.

4. Schenke auf die Fürbitte des heiligen Georg den Kranken neue Kraft und den Verzagten neuen Mut.

5. Schenke unseren Verstorbenen (- besonders auch den Verstorbenen 

der Traditionsverbände des Feldmarschall Hradetzky -) ewiges Leben, 

daß sie Anteil erhalten am Ostersieg des Herrn.

oder:

II. (am Festtag)
1. Pfadfinder
für die Pfadfinder, daß sie nach dem Vorbild des heiligen

Georg immer wieder bereit sind zu einer hilfreichen Tat.

2. Kindergarten

für die Kinder vom Kindergarten St. Georg, daß wir in Familie und Kindergarten Liebe und Geborgenheit erfahren.

3. Blasmusik

für die Blasmusik St. Georg-Kagran, daß wir erfolgreich 

eine gute Gemeinschaft verwirklichen und unsere Zukunft gesichert ist durch viele junge Menschen, die sich unserem musikalischen Wirken 

gerne anschließen möchten.

4. Pfarrgemeinderat

für unsere Pfarrgemeinde, daß wir um die Gestalt des heiligen Georg immer mehr zu einer österlichen Gemeinde werden. 

5. Ministrant

für unseren Pfarrer Georg, daß er noch viele Jahre 

im Dienst an der Pfarre St. Georg 

Freude und Erfüllung findet.

6. Caritas

für alle Menschen, die in der Pfarre Trost suchen und Hilfe erbitten, 

daß wir nicht versagen in der gemeinsamen Verantwortung.

7. Pastoralassistent

für alle, die sich am Pfarrleben mit Interesse beteiligen, 

daß sie in Pfarrhaus und Kirche 

ein wirkliches Angenommen-Sein erfahren.

8. Ökumene

für alle Völker und Länder, in denen der heilige Georg besonders verehrt wird, daß das Christentum neu lebendig und gefestigt wird.

9. Senioren

Schenke unseren Verstorbenen ewiges Leben, 

daß sie Anteil erhalten am Ostersieg des Herrn.

Georgsgebet - ev. zum Abschluß der Fürbitten:

„Heiliger Georg!

Du hast dich dafür eingesetzt, 

Leben zu retten und Unheil abzuwenden.

Wir freuen uns, 

daß du der Schutzpatron unserer Pfarre geworden bist.

Hier bist du vom Pferd abgestiegen, 

um bei uns zu bleiben.

Hilf uns, nach deinem Beispiel und Vorbild als Christen 

mutig und mit kraftvoller Überzeugung zu leben.

Erhebe unseren Blick zu Christus, dem Auferstandenen, 

aus dessen Kraft du gehandelt hast.

Mit deinem Schwung begeistere auch unsere Gemeinde 

zur hilfreichen Tat.

Laß jeden Handgriff in Familie, Beruf und Kirche

Gebet und Glaubenstat sein zur Verherrlichung Gottes.

Hilf uns, dem Bösen zu widerstehen. 

Und sei unser Fürsprecher, 

der uns im Todeskampf siegreich entgegenkommt, 

daß auch wir Aufnahme finden 

in die Gemeinschaft der Heiligen, in die Vollendung bei Gott.

So bitten wir: Heiliger Georg! 

Bitte für uns!“

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

eingedenk des heiligen Georg

bringen wir (in österlicher Freude) 

das Opfer des Lobes und der Versöhnung dar.

Schau gütig auf dein Volk

und schenke uns in deiner Kirche

Einheit und Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 879 
(„Beim Jahresgedächtnis einer Kirchweihe“ - 



„Die Kirche als Tempel Gottes“)

oder:

MB 398
(„Präfation für Sonntage I“)

oder:

MB 430 
(„Präfation von den Heiligen I“)

oder:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. 

Gott führt die Kirche, 22-29
oder:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45

Präfation für Sonntage I
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er hat Großes an uns getan:

(13)  durch seinen Tod und seine Auferstehung 


hat er uns von der Sünde 


und von der Knechtschaft des Todes befreit

und zur Herrlichkeit des neuen Lebens berufen.

In ihm sind wir erwählt -


dein heiliges Volk, 

(2)  dein königliches Priestertum.

So verkünden wir die Werke deiner Macht,

denn du hast uns aus der Finsternis

in dein wunderbares Licht gerufen.

Darum preisen wir dich 

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
Schlußgebet:

„Allmächtiger Gott

eingedenk des heiligen Georg

haben wir den Opfertod deines Sohnes verkündet

und das Brot des Himmels empfangen.

Laß uns mit deinen heiligen Märtyrern

auch an der Auferstehung

und Herrlichkeit Christi teilhaben,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr rein und heilig lebt 

vor seinem Angesicht. (Amen.)
Er lehre euch durch das Wort der Wahrheit;


er bilde euer Herz nach dem Evangelium Christi

und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

Er schenke euch jene Liebe,
an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi 

erkennen soll. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) lebt

vor seinem Angesicht. (Amen.)
Er lehre euch durch das Wort der Wahrheit;


er bilde euer Herz nach dem Evangelium Christi

und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

Er schenke euch jene Liebe,
an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi 

erkennen soll. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 879ff („Beim Jahresgedächtnis einer Kirchweihe“ - „Die Kirche als Tempel Gottes“) oder: MB 398f („Präfation für Sonntage I“) oder: MB 430f („Präfation von den Heiligen I“) oder: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. Gott führt die Kirche, 22-29 oder: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-45; Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)


� MB 148; 660


� vgl. MB 210 (= MB 292); 660


� vgl. Apg 6, 1-7a


� vgl. 1 Petr 2, 4-9


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017/2019; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 14, 1-12


� vgl. Joh 14, 1-12


� vgl. Phil 2, 13 („Gott ist es, der in euch das Wollen und das Vollbringen bewirkt“)


� 1 Petr 2, 5


� vgl. 1 Petr 2, 7


� Joh 14, 1f


� vgl. Joh 14, 2f


� KKK 756; 759; 815; 959; 1655; 2233; vgl. Mt 12, 49; KKK 1658


� Georg Pauser: Pauser G., Die Kagraner Georgskirche. Ein geistlicher Führer mit vielen Geschichten durch die Kirche St. Georg am St. Wendelinplatz, Wien 1994, 15


� vgl. MB 916; MB 232


� vgl. MB 398f; MB 1188


� vgl. MB 911


� Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)


� Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)





